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1) Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend "AGB") der Yvonne Gardi, handelnd 

unter "Praxis für Psychotherapie und Psychoonkologie" (nachfolgend "Veranstalter"), gelten für alle 

Verträge über die Teilnahme an Kursen / Seminaren (nachfolgend „Veranstaltung“), die ein 

Verbraucher oder Unternehmer (nachfolgend „Kunde“) mit dem Veranstalter hinsichtlich der auf der 

Website des Veranstalters dargestellten Veranstaltungen abschließt. Hiermit wird der Einbeziehung 

von eigenen Bedingungen des Kunden widersprochen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart. 

1.2 Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine natürliche oder juristische Person oder eine 

rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer 

gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

1.3 Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken 

abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit 

zugerechnet werden können. 

2) Leistungen des Veranstalters 

2.1 Der Veranstalter bietet sowohl Online-, als auch Präsenzveranstaltungen an. 

2.2 Die Veranstaltung geht über drei Tage 

• von 10:30 bis 18:00 Uhr 

• von 09:00 bis 17:30 Uhr 

• von 09:00 bis 16:00 Uhr 

• Vermittlung der in der Ausschreibung angegebenen Fortbildungsinhalte, 

• ggf. Seminarmaterial / Skript, 

• Kaffee, Tee, Wasser, Gebäck, Snack, 

• Am Ende der Fortbildung wird ein Teilnahmezertifikat ausgehändigt. 



2.3 Bei Online-Veranstaltungen erbringt der Veranstalter seine Leistungen ausschließlich in 

elektronischer Form per Online-Video-Konferenz unter Einsatz entsprechender technischer Mittel. 

Hierzu stellt der Veranstalter dem Kunden vor Beginn einer Video-Konferenz eine passende 

Anwendungssoftware bereit, wobei er sich hierfür auch der Dienste Dritter bedienen kann. Zur 

fehlerfreien Teilnahme an der Online-Video-Konferenz muss das System des Kunden bestimmte 

Mindestvoraussetzungen erfüllen, die dem Kunden auf der Website des Veranstalters mitgeteilt 

werden. Für die Einhaltung der Systemvoraussetzungen trägt der Kunde die Verantwortung. Der 

Veranstalter haftet nicht für technische Probleme, die auf mangelhafte Systemvoraussetzungen beim 

Kunden zurückzuführen sind. 

2.4 Bei Präsenzveranstaltungen erbringt der Veranstalter seine Leistungen ausschließlich im 

persönlichen Kontakt mit dem Kunden und in von ihm hierzu ausgewählten Räumlichkeiten. Sofern 

sich aus der Kursbeschreibung des Veranstalters nichts anderes ergibt, hat der Kunde keinen Anspruch 

auf Auswahl einer bestimmten Räumlichkeit zur Durchführung der gewünschten Veranstaltung. 

2.5 Der Veranstalter erbringt seine Leistungen mit größter Sorgfalt und nach bestem Wissen und 

Gewissen. Einen bestimmten Erfolg schuldet der Veranstalter aber nicht. Insbesondere übernimmt der 

Veranstalter keine Gewähr dafür, dass sich beim Kunden ein bestimmter Lernerfolg einstellt oder dass 

der Kunde ein bestimmtes Leistungsziel erreicht. Dies ist nicht zuletzt auch vom persönlichen Einsatz 

und Willen des Kunden abhängig, auf den der Veranstalter keinen Einfluss hat. 

3) Teilnahmevoraussetzungen 

• Eine psychische Stabilität ist aufgrund der Thematik unabdingbar. 

• Das 25. Lebensjahr sollte vollendet sein. 

4) Vertragsschluss 

4.1 Die auf der Website des Veranstalters beschriebenen Veranstaltungen stellen keine verbindlichen 

Angebote seitens des Veranstalters dar, sondern dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots 

durch den Kunden. 

4.2 Der Kunde kann sein Angebot über das auf der Website des Veranstalters bereitgestellte Online-

Anmeldeformular abgeben. Dabei gibt der Kunde, nachdem er seine Daten in das Anmeldeformular 

eingetragen hat, durch Klicken des den Anmeldevorgang abschließenden Buttons ein rechtlich 

verbindliches Vertragsangebot in Bezug auf die ausgewählte Veranstaltung ab. 

4.3 Der Veranstalter kann das Angebot des Kunden innerhalb von fünf Tagen annehmen,  

• indem er dem Kunden eine schriftliche Anmeldebestätigung in Textform per E-Mail 

übermittelt, wobei insoweit der Zugang der Anmeldebestätigung beim Kunden maßgeblich ist, 

oder  

• indem er den Kunden nach Abgabe von dessen Vertragserklärung zur Zahlung auffordert. 

Die Frist zur Annahme des Angebots beginnt am Tag nach der Absendung des Angebots durch den 

Kunden zu laufen und endet mit dem Ablauf des fünften Tages, welcher auf die Absendung des 

Angebots folgt. Nimmt der Veranstalter das Angebot des Kunden innerhalb vorgenannter Frist nicht 

an, so gilt dies als Ablehnung des Angebots mit der Folge, dass der Kunde nicht mehr an seine 

Willenserklärung gebunden ist. Gleiches gilt für den Fall, dass die vom Kunden ausgewählte 

Veranstaltung schon vor Ablauf der Annahmefrist beginnt und der Veranstalter das Angebot des 

Kunden nicht bis spätestens 24 Stunden vor Beginn der Veranstaltung annimmt, sofern zwischen den 

Parteien nichts anderes vereinbart wurde. 

4.4 Bei einer Anmeldung über die Website des Veranstalters wird der Vertragstext nach dem 

Vertragsschluss vom Veranstalter gespeichert und dem Kunden nach Absendung von dessen 



Bestellung in Textform (z. B. E-Mail, Fax oder Brief) übermittelt. Eine darüber hinausgehende 

Zugänglichmachung des Vertragstextes durch den Veranstalter erfolgt nicht. 

4.5 Vor verbindlicher Abgabe des Angebots über das Online-Anmeldeformular des Veranstalters kann 

der Kunde seine Eingaben laufend über die üblichen Tastatur- und Mausfunktionen korrigieren. 

4.6 Für den Vertragsschluss steht ausschließlich die deutsche Sprache zur Verfügung. 

4.7 Meldet der Kunde weitere Teilnehmer für eine Veranstaltung an, verpflichtet er sich, auch für die 

vertraglichen Verpflichtungen aller von ihm angemeldeten Teilnehmer einzustehen, sofern er bei der 

Anmeldung eine entsprechende Erklärung abgibt. 

5) Widerrufsrecht für Verbraucher 

Verbrauchern steht grundsätzlich ein Widerrufsrecht zu. Nähere Informationen zum Widerrufsrecht 

ergeben sich aus der anhängenden Widerrufsbelehrung des Veranstalters. 

6) Preise und Zahlungsbedingungen 

• Buchung bis 31.01.2024 - 468,00 € 

• Buchung bis 28.02.2024 - 478,00 € 

• Buchung ab  01.03.2024 - 498,00 € 

Spätestens 6 Wochen vor Fortbildungsbeginn erfolgt die Rechnungsstellung. Die Teilnahmegebühr ist 

bis 21 Tage vor Fortbildungsbeginn, unter Angabe Ihres Namens, und der in der Rechnung 

deklarierten Kursbezeichnung mit Datum, auf das in der Anmeldebestätigung genannte Konto zu 

überweisen. 

6.1 Sofern sich aus dem Angebot des Veranstalters nichts anderes ergibt, handelt es sich bei den 

angegebenen Preisen um Gesamtpreise. 

6.2 Kosten für Anreise, Übernachtung und Verpflegung bei Präsenzveranstaltungen sind nicht im Preis 

inbegriffen und vom Kunden zu tragen, sofern sich aus der Kursbeschreibung des Veranstalters nichts 

anderes ergibt. 

6.3 Dem Kunden stehen verschiedene Zahlungsmöglichkeiten zur Verfügung, die auf der Website des 

Veranstalters angegeben werden. 

7) Teilnahmeberechtigung, Vertragsübertragung 

7.1 Teilnahmeberechtigt ist nur die in der Anmeldebestätigung namentlich genannte Person. Eine 

Vertragsübertragung auf einen Dritten ist aus versicherungstechnischen Gründen nicht möglich. 

8) Unterschreitung der Mindestteilnehmerzahl 

8.1 Der Veranstalter kann für seine Kurse eine Mindestteilnehmerzahl bestimmen.  

8.2 Bei Unterschreitung der Mindestteilnehmerzahl kann der Veranstalter bis spätestens sieben Tage 

vor Kursbeginn durch Erklärung gegenüber dem Kunden vom Vertrag zurücktreten. Der Veranstalter 

wird dem Kunden seine Rücktrittserklärung unverzüglich nach Kenntnis der nicht erreichten 

Teilnehmerzahl, spätestens bis sieben Tage vor Kursbeginn zugehen lassen. 

8.3 Macht der Veranstalter von seinem Rücktrittsrecht gemäß vorstehender Ziffer Gebrauch, so kann 

der Kunde die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen anderen Veranstaltung verlangen, wenn 

der Veranstalter in der Lage ist, eine solche Veranstaltung ohne Mehrpreis für den Kunden aus seinem 

Angebot anzubieten. Der Kunde hat sein Verlangen unverzüglich nach Zugang der Erklärung des 

Veranstalters diesem gegenüber geltend zu machen. 



8.4 Macht der Kunde nicht von seinem Recht gemäß vorstehender Ziffer Gebrauch, so wird der 

Veranstalter dem Kunden ein gegebenenfalls bereits gezahltes Teilnahmeentgelt innerhalb von 14 

Tagen zurückerstatten. 

9) Änderung oder Ausfall der Veranstaltung 

9.1 Sollte die Veranstaltung aufgrund nicht zu vertretender Ausfälle durch den Veranstalter, z. B. 

höherer Gewalt oder Verbot nach Infektionsschutzgesetz (IFSG) sowie aus wichtigen Gründen oder 

aufgrund von Erkrankung des Veranstalters kurzfristig ausfallen, besteht kein Anspruch auf die 

Durchführung der Veranstaltung. Der Veranstalter behält sich gemäß vorstehender Ziffer vor, die 

gesamte Veranstaltung oder einzelne Teile zeitlich zu verlegen. Der Veranstalter wird den Kunden im 

Falle einer Änderung von Zeit, Ort, rechtzeitig hierüber informieren und sich um einen Ersatztermin 

bemühen. Der Veranstalter behält sich vor, die Durchführung der Fortbildung auch online stattfinden 

zu lassen. 

9.2 Für Schäden und Kosten inklusive Verdienstausfalls, entgangenen Gewinn oder Ansprüche Dritter, 

Reise- und Hotelkosten, Folge- und Vermögensschäden jeder Art wird keinerlei Haftung 

übernommen.  

10) Vertragliches Rücktrittsrecht (Stornierungen) 

10.1 Unabhängig von einem ggf. bestehenden gesetzlichen Widerrufsrecht räumt der Veranstalter dem 

Kunden das Recht ein, seine Anmeldung für eine Veranstaltung des Veranstalters nach folgender 

Maßgabe zu stornieren (vertragliches Rücktrittsrecht): 

• Der Kunde kann seine Anmeldung bis zu 8 Wochen vor Beginn der gebuchten Veranstaltung 

ohne Angabe von Gründen durch eine gegenüber dem Veranstalter in Textform (z. B. E-Mail) 

abzugebende Erklärung stornieren.  

• Bis 8 Wochen vor Veranstaltungsbeginn beträgt die Stornogebühr 50% des 

Veranstaltungspreises. Bei späterer Stornierung oder Nichterscheinen werden die vollen 

Veranstaltungsgebühren erhoben.   

• Bei kurzfristigen Anmeldungen, weniger als 14 Tage vor Seminarbeginn, entfällt das 

Rücktrittsrecht.  

• Der / dem Teilnehmer / in bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Veranstalter kein oder 

nur ein geringerer Schaden entstanden ist. 

• Für die Einhaltung der Stornierungsfrist ist der Zugang der Erklärung beim Veranstalter 

maßgeblich. Storniert der Kunde seine Anmeldung fristgerecht, so wird der Veranstalter ihm 

ein ggf. bereits gezahltes Teilnahmeentgelt innerhalb einer Frist von zwei Wochen, ab Zugang 

seiner Erklärung, unter Abzug eventueller Stornogebühren zurückerstatten. Hierfür kann der 

Veranstalter das gleiche Zahlungsmittel verwenden, welches der Kunde für seine Zahlung an 

den Veranstalter verwendet hat. 

10.2 Ein ggf. bestehendes gesetzliches Widerrufsrecht des Kunden wird durch das vorstehend 

geregelte Rücktrittsrecht nicht eingeschränkt. 

11) Lehrmaterial 

10.1 Der Veranstalter ist Inhaber sämtlicher Nutzungsrechte, die zur Durchführung der Veranstaltung 

erforderlich sind. Dies gilt auch im Hinblick auf Lehrunterlagen, die dem Kunden gegebenenfalls im 

Zusammenhang mit der Veranstaltung überlassen werden. 

10.2 Der Kunde darf die Inhalte der Veranstaltung einschließlich gegebenenfalls überlassener 

Lehrunterlagen lediglich in dem Umfang nutzen, der nach dem von beiden Parteien zugrunde gelegten 

Vertragszweck erforderlich ist. Ohne gesonderte Erlaubnis des Veranstalters ist der Kunde 

insbesondere nicht berechtigt, die Veranstaltung oder Teile daraus aufzuzeichnen oder Lehrunterlagen 

zu vervielfältigen, zu verbreiten oder öffentlich zugänglich zu machen. Jegliche Vervielfältigung, 



Nachdruck oder Übersetzung und Weitergabe an Dritte ohne ausdrückliche Zustimmung, auch von 

Teilen der Unterlagen, sind nicht gestattet und bedeuten eine Urheberrechtsverletzung, die 

zivilrechtlich verfolgt wird.   

10.3 Bei Online-Veranstaltungen wird dem Kunden kursbegleitendes Lehrmaterial (z. B. 

Lehrunterlagen) ausschließlich in elektronischer Form per E-Mail oder zum Download zur Verfügung 

gestellt. Sofern nichts anderes vereinbart ist, hat der Kunde keinen Anspruch auf Überlassung des 

Lehrmaterials in körperlicher Form. 

12) Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

12.1 Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

12.2 Handelt der Kunde als Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-

rechtliches Sondervermögen mit Sitz im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland, ist 

ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag der Geschäftssitz des 

Veranstalters. Hat der Kunde seinen Sitz außerhalb des Hoheitsgebiets der Bundesrepublik 

Deutschland, so ist der Geschäftssitz des Veranstalters ausschließlicher Gerichtsstand für alle 

Streitigkeiten aus diesem Vertrag. Der Veranstalter ist in den vorstehenden Fällen jedoch in jedem Fall 

berechtigt, das Gericht am Sitz des Kunden anzurufen. 

13) Alternative Streitbeilegung 

13.1 Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform zur Online-

Streitbeilegung bereit: https://ec.europa.eu/consumers/odr 

Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten aus Online-

Kauf- oder Dienstleistungsverträgen, an denen ein Verbraucher beteiligt ist. 

13.2 Der Veranstalter ist zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 

Verbraucherschlichtungsstelle weder verpflichtet noch bereit. 

14) Nebenabreden 

Zu dieser Vereinbarung existieren keine Nebenabreden. Änderung und Ergänzungen bedürfen der 

Schriftform. 

 

 

Anlagen zu 5): Widerrufsbelehrung und Widerrufsformular 

 

Widerrufsbelehrung (Dienstleistungen) & Widerrufsformular 

Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach folgender Maßgabe zu, wobei Verbraucher jede 

natürliche Person ist, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder 

ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können: 

A. Widerrufsbelehrung (Dienstleistungen) 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 

widerrufen. 

 

 



Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Yvonne Gardi, Praxis für Psychotherapie 

und Psychoonkologie, Davenstedter Straße 6A, 30449 Hannover, Deutschland, Tel.: 0511 / 

3376931, E-Mail: praxis@psychotherapie-psychoonkologie-gardi.de) mittels einer eindeutigen 

Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 

Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 

vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 

Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 

erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich 

daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 

Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem 

Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 

eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 

ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 

anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so 

haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, 

zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags 

unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im 

Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 

Ausschluss bzw. vorzeitiges Erlöschen des Widerrufsrechts 

Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn wir die Dienstleistung vollständig erbracht haben 

und wir mit der Ausführung der Dienstleistung erst begonnen haben, nachdem Sie dazu Ihre 

ausdrückliche Zustimmung gegeben haben und gleichzeitig Ihre Kenntnis davon bestätigt 

haben, dass Sie Ihr Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung durch uns verlieren. 

B. Widerrufsformular 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden 

es zurück. 

An 

Yvonne Gardi 

Praxis für Psychotherapie und Psychoonkologie 

Davenstedter Straße 6A 

30449 Hannover 

Deutschland 

E-Mail: praxis@psychotherapie-psychoonkologie-gardi.de 

 

 



 

Hiermit widerrufe(n) ich / wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf 

der folgenden Waren (*) / die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 

 

_______________________________________________________ 

 

_______________________________________________________ 

 

Bestellt am (*) ____________ / erhalten am (*) __________________ 

 

________________________________________________________ 

Name des/der Verbraucher(s) 

 

________________________________________________________ 

Anschrift des/der Verbraucher(s) 

 

________________________________________________________ 

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 

 

_________________________ 

Datum 

 

(*) Unzutreffendes streichen 

 


